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Forschungsprojekt PET Rotationswärmetauscher 

Das Forschungsprojekt Rotationswärmetauscher aus PET 
findet in Kooperation zwischen der Gesellschaft zur Förde-
rung technischen Nachwuchses GFTN e. V., Darmstadt und 
der Firma Klingenburg GmbH statt. Ziel der Forschungsar-
beit ist es, einen Massespeicher aus Polyethylenterephtha-
lat herzustellen. Dieser soll die vielfältigen Eigenschaften 
von Kunststoffen gezielt nutzen um eine leistungsstärkere 
Alternative zu Wärmetauschern aus Aluminium bieten zu 
können. Mit einem Wirkungsgrad von bis zu 90 % soll der 
Massespeicher effizienter als seine Vorgänger werden. Ne-
ben der Leistungseffizienz ist der Wärmetauscher Recycel-
bar und damit wiederverwertbar. Somit wird eine innova-
tive nachhaltige Alternative geschaffen die zukunftsorien-
tierte Lösungen bietet.  

Funktionsweise eines Rotationswärmetauschers 

Ein Rotationswärmetauscher dient der Übertragung von 
Wärme- bzw. Kälteenergie. Ihren Einsatz finden sie unter 
anderem in Rechenzentren, Kreuzfahrtschiffen, Büroge-
bäuden oder Fabrikhallen. Durch das große Luftvolumen 
und die hohe Leistung sind Rotationswärmetauscher ideal 
für die Rückgewinnung thermischer Energie geeignet. 
Durch den rotierenden Massespeicher strömen zwei Luft-
ströme. Zum einen die Zuluft von außen und zum anderen 
die Abluft von innen. Die Speichermasse nimmt durch die 
durchströmende Luft Wärme- bzw. Kälteenergie auf. 
Durch die rotierende Bewegung kann diese Energie an den 
jeweils anderen Luftstrom abgegeben werden, sodass eine 
Wärmeübertragung stattfindet. Siehe  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Produktzyklus 

Für den Massespeichers aus PET wurde ein Produktzyklus 
für die Herstellung entwickelt. Dieser ist in die folgenden 
acht Schritte unterteilt. 

1 Der Produktzyklus eines Rotationswärme-
tauschers beginnt mit der Produktion von 
dünnen Folien. Diese haben eine Dicke von 
bis zu 140 µm. Die Folienbahnen werden mit 
einer Folienextrusionsanlage und einer 
Breitschlitzdüse hergestellt. 

2 Die Folienbahnen werden über eine Chill-
Roll Walze abgeführt. Diese sorgt für ein 
gleichmäßiges abziehen der Folie und somit 
einer gleichmäßigen Dickenverteilung. 

3 Um die Oberfläche geschickt auszunutzen, 
werden die Folienbahnen mit einer Nano-
struktur geprägt. Somit wird eine größere 
wirksame Oberfläche erzeugt, was den Wir-
kungsgrad des Massespeichers steigert. 

4 Um die Geometrie der Fließkanäle zu erzeu-
gen wird die Folie über eine Tiefziehanlage 
geformt. Dadurch entstehen beim späteren 
aufwickeln unzählige kleine Kanäle durch 
welche die Luft den Massespeicher durch-
strömt. 

5 Die nun geformten Folienbahnen werden 
beim aufwickeln miteinander verschweißt. 
Dies ist zwingend erforderlich damit sich die 
einzelnen Bestandteile beim späteren seg-
mentieren nicht voneinander lösen. 

6 Die Massespeicher werden anschließend bis 
zum gewünschten Durchmesser aufgewi-
ckelt. 

7 Um die Rotationswärmetauscher transport-
fähig zu machen müssen diese segmentiert 
werden. Die einzelnen Segmente sind da-
raufhin einsatzbereit und können verbaut 
werden. 

8 Nach der Gebrauchsdauer werden die Mas-
sespeicher wieder zurückgegeben und recy-
celt. Dies ist durch PET möglich, da die Ei-
genschaften des Kunststoffes nach dem re-
cyceln größtenteils erhalten bleiben.  

Innovative Fortschritte und Entwicklungen 

Die bisherigen Rotationswärmetauscher aus Aluminium 
wurden in separaten Produktionsschritten hergestellt, was 
die Herstellung aufwendig macht. Ebenfalls ist die Freiheit 
in der geometrischen Gestaltung durch die Streckgrenze 
des Aluminiums begrenzt.   
Durch die neue Entwicklung eines Massespeichers aus PET 
sollen nun einzelne Produktionsschritte zu einer zusam-
menhängenden Produktionskette miteinander verbunden 
werden. Dadurch wird aufwendiges Nacharbeiten an den 
Produkten vermieden. Durch die nun optimierte Geometrie 
der Speichermasse wird ein Wirkungsgrad von bis zu 90 % 
angestrebt. Zusätzlich wird durch die Rücknahme und das 
recyceln auf die Nachhaltigkeit geachtet.  
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Abbildung 1: Funktionsweise eines Massespeichers [1] 

Abbildung 2: Schematische Darstellung des Produktzyklus PET Massespeichers [1,2] 
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